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Bildungssystem
mit Lücken

Landjugend fordert mehr Lehrer
Schlechtes Essen in den Men-
sen oder langweilige Pausen-
höfe sind zwei äußerliche
Probleme. Doch das größte
Problem ist und bleibt das Bil-
dungssystem selber. „Fehlen-
de Fachkräfte und fehlendes
Geld: es gibt viel, was besser
werden kann und muss.“ So
sieht es die Westfälisch-Lippi-
sche Landjugend.

Laut eines Positionspapieres
der Westfälisch-Lippischen
Landjugend (WLL) würde
dank Pisa-Studie viel über die
Probleme im deutschen Bil-
dungssystem gesprochen.
Geld und gut ausgebildete
Lehrer seien aber weiter Man-
gelware. Studienplätze seien
voll besetzt, während viele
Ausbildungsplätze unbesetzt
blieben.

Denn: „Der gesellschaftli-
che Druck wächst immer
mehr und drängt die Mehr-
heit der Schüler dazu, sich
für ein Studium zu entschei-
den“, erläutert der WLL.

Doch das eigentliche Pro-
blem fange schon beim Un-
terrichtsstoff an. Es werden
Gedichtanalysen in Englisch,
Deutsch, Französisch oder
Spanisch geübt, bis sie den

Schülern aus den Ohren raus-
hängen. Auf die Lebenswirk-
lichkeit und ihre täglichen
Anforderungen fühlen sich
viele Jugendliche aber nicht
vorbereitet. Doch gerade das
sei wichtig für Selbstständig-
keit und Selbstsicherheit der
Jugendlichen, meint die
Landjugend. Zudem fehlten
regelmäßige Jahresprojekte
im Schulalltag, die sich mit
den Interessen sowie Stärken
und Schwächen der Schüler
auseinandersetzen.

Eine weitere Forderung der
Landjugend: „Schulen sollen
Schülern mehr Raum für au-
ßerschulisches ehrenamtli-
ches Engagement geben, um
unser funktionierendes Allge-
meinwesen in Form von Ver-
einen und Gruppierungen
nicht zu vernachlässigen“.
Dabei erlerne man Sozial-
kompetenzen, die ein Lehrer
in dieser Art nicht vermitteln
könne und die den Schülern
einen großen Vorteil in Form
von Eigenständigkeit bieten.

Da aber durchschnittlich
sehr viele Schüler Nachmit-
tagsunterricht haben, fehle
die Zeit für ehrenamtliches
Engagement. � lb

Unterrichtsausfall ist einer der Missstände, die die Landjugend in
ihrem Positionspapier zur Schulpolitik anprangert. � Foto: dpa

Mit Erasmus nach Europa
Austauschprogramm wird schon 30 Jahre alt

Das Jahr 2017 ist das 30. Jubi-
läumsjahr des europäischen
Bildungsprogrammes „Eras-
mus“. Dazu gab es jetzt eine
offizielle Festveranstaltung
in Berlin statt, auf der unter
anderem Bundeskanzlerin
Angela Merkel war. „Das Eras-
mus Programm der Europäi-
schen Union ist eine wunder-
bare Möglichkeit vor allen
Dingen für Jugendliche an
Austauschprogrammen in
den Ländern der Europäi-
schen Union teilzunehmen.
Dort können sie wichtige Er-
fahrungen für das ganze Le-
ben machen, zum Beispiel

die Sprachkenntnisse vertie-
fen und die Kultur anderer
Länder besser kennenler-
nen“, findet auch der süd-
westfälische CDU-Europaab-
geordnete Dr. Peter Liese.
„Besonders wichtig ist, dass
nicht nur Schüler und Stu-
denten, sondern auch Auszu-
bildende und junge Berufstä-
tige die Möglichkeit haben,
ins Ausland zu gehen. Das Eu-
ropäische Parlament hat im-
mer für eine ausreichende fi-
nanzielle Ausstattung ge-
kämpft und wir werden das
auch in Zukunft tun“, beton-
te Liese.

Saft und Spenden flossen
Bodelschwinghschüler setzen sich für Jugendprojekte ein

SOEST � Die einen verkauften
für die gute Sache selbstge-
pressten Apfelsaft, die ande-
ren Kunst- und Handwerksar-
beiten aus Schülerhand. Ge-
meinsam haben sich der Li-
ons-Club Soest-Hellweg und
die Bodelschwinghschule
kurz vor Weihnachten auf
dem Adventsmarkt im Akti-
onshaus auf dem Markt prä-
sentiert.

Jetzt haben beide Seiten
sich noch mal getroffen und
bilanziert: „Wir sind superzu-
frieden mit dem Erlös, und es
hat großen Spaß gemacht“,
so Lions-Präsident Jochen Sa-
mulowitz und Bodel-
schwingh-Schulleiter Torsten

Sundermann.
Beide Trams sind von der ge-

lungenen Premiere so begeis-
tert, dass sie im kommenden
Dezember eine Neuauflage
anstreben. Denn mit ihrem
Erlös von 1500 Euro aus dem
Verkauf der Werksarbeiten
ist jetzt der nächsten große
Schülerausflug gesichert:
„Wir wollen mit allen 170
Schülern, Lehrern und Hel-
fern mit vier Busen einen Tag
auf Tour gehen“, sagt Sunder-
mann. Ein Teil der Kosten
hatten Schüler und Lehrer zu-
vor auch schon beim großen
Lichterfest in der Schule ein-
gespielt.

Doch auf den Markt zu ge-

hen, dort die Schule vorzu-
stellen, mit Interessierten ins
Gespräch zu kommen und
noch einmal ganz anderes Pu-
blikum anzusprechen, sei
schon etwas Besonderes ge-
wesen, erläutert der Rektor.

Aber auch für die Lions hat
es sich ausgezahlt. Auch sie
hatten die Chance, etwa den
von ihnen initiierten ambu-
lanten Kinderhospizdienst
für den Kreis Soest den
Markt-Besuchern nahezu-
bringen. Netto flossen durch
den Saftverkauf knapp 1000
Euro in die Kasse, mit denen
nun weitere Kinder- und Ju-
gendprojekte angeschoben
werden können. � hs

Girl-Power für den
Bundestag

Jetzt für Berlin-Fahrt im April bewerben
SOEST � Am 27. April findet
der Girls‘ Day statt, bei dem
Mädchen Einblicke in den Be-
rufsalltag in Betrieben und
Organisationen in ganz
Deutschland erhalten. Die
SPD-Bundestagsfraktion lädt
Mädchen aus dem gesamten
Bundesgebiet nach Berlin
ein.

Wolfgang Hellmich, Bun-
destagsabgeordneter für den
Kreis Soest, ist auch dabei.
„Seit 15 Jahren leistet der
Girls‘ Day einen wertvollen
Beitrag zur Chancengleich-
heit von Mann und Frau“, fin-
det er. Für ein volles Pro-

gramm ist gesorgt. Das Plan-
spiel „Politik-Parcours“ zeigt
anhand eines praktischen
Beispiels den Weg durch die
Gesetzgebung. Ebenfalls ist
die Teilnahme an einer Ple-
narsitzung Teil des Pro-
gramms. Die Kosten für An-
und Abreise, sowie Übernach-
tung und Verpflegung wer-
den übernommen.

Interessentinnen von 14 bis 18
Jahren können sich bis zum 7. Fe-
bruar per Mail an wolfgang. hell-
mich.ma04@bundestag.de mit
einem kurzen Motivationsschrei-
ben bewerben.

Sie haben einen Plan von der Börse
Gewinner des Börsenspiels stehen fest / Börde-Berufskolleg in der Schülerwertung vorn

SOEST � Die Gewinnerteams
des Planspiel Börse der Sparkas-
se Soest stehen fest. Im Rahmen
einer Siegerehrung wurden jetzt
die Spielgruppen des Schüler-
wettbewerbes auf den Plätzen 1
bis 5 und des Studentenwettbe-
werbes auf den Plätzen 1 bis 3
mit Geldpreisen bedacht. Insge-
sam hatten sich 44 Schüler- und
14 Studententeams der Heraus-
forderung gestellt, das fiktive
Spielkapital innerhalb der Spiel-

dauer von zweieinhalb Monaten
zu vermehren.

In der Schülerwertung der
Sparkasse Soest erzielte das
Top-Team „KMF“ vom Börde-
Berufskolleg mit einem De-
potendstand von 57 010,65
Euro den ersten Platz und er-
hiel dafür 100 Euro Siegprä-
mie.

Auch die Spielgruppe „FOS
13 Kurscrasher“ vom Huber-

tus-Schwartz-Berufskolleg be-
wies Überblick im Börsenge-
schehen: Mit einem Depo-
tendstand von 53 546,25
Euro erreichten sie den zwei-
ten Platz in der Soester Wer-
tung. Die ausgelobte Siegprä-
mie belief sich hier auf 75
Euro. Das Team „Anonyme
Spekulanten“, vom Aldegre-
ver Gymnasium, erreichte
mit dem Depotendstand von
52 252,34 Euro den dritten

Rang und konnte sich über
eine Siegprämie von 50 Euro
freuen. Die Spielgruppe „He-
xagon Investment“ vom Hu-
bertus-Schwartz- Berufskol-
leg gelangte auf Platz 4, das
Team „Die Panzerknacker“
vom Börde-Berufskolleg kam
auf den fünften Platz.

Außerdem konnten sich die
drei Siegerteams des Studen-
tenwettbewerbes über Geld-
freuen. Anders als die Schüler

stehen die Studenten vor der
Aufgabe, ein fiktives Anfangs-
kapital von 100 000 Euro er-
folgreich zu investieren.

Mit einem Depotendstand
von 105 046,90 EUR ist das
dem Team „start to start
up“am besten gelungen.
Platz 2 belegte das Team
„marvmarv“ mit einem Depo-
tendstand von 104 692,23
Euro. Den dritten Rang,er-
reichte die Gruppe „PHDÖ“
mit einem Depotendstand
von 103 067,28 Euro.

Bei Europas größtem Bör-
senlernspiel haben 35 900
Schüler- und Studententeams
teilgenommen. Das Planspiel
Börse soll Wirtschaftswissen
vermitteln, für Finanzthe-
men sensibilisieren und will
die Jugendlichen zu einem
verantwortungsvollen Um-
gang mit Geld erziehen. Ob
gewonnen oder nicht ist
beim Planspiel Börse eher
zweitrangig:

Wichtig ist den Organisato-
ren, „dass jeder Teilnehmer
risikofrei erste Erfahrungen
beim Umgang mit Börse,
Charts und Wertpapieren
sammeln konnte“, heißt es in
einer Mitteilung der Sparkas-
se.Die Gewinnerteams des Börsenspiels erhielten jetzt ihre Preise. � Foto: Sparkasse Soest

Gesammelt, gelost und gespendet
kamen so als Gewinn zusammen.
Diese Summe stellen sie jetzt der
Jürgen-Wahn-Stiftung zur Verfü-

gung. Klaus Schubert nahm das
geld sie dankbar in Empfang. Unter-
stützt wurden die sechstklässler von

Schülern der Jahrgangsstufe 10. Sie
halfen bei der Durchführung der Ak-
tion. � Foto: Dahm

und Banken Sachspenden gesam-
melt, um diese dann in der Schule in
den Pausen zu verlosen. 230 Euro

Die Schüler der Klasse 6a des Alde
hatten zum Ende des vergangenen
Jahres bei Geschäftsleuten, Ärzten

Auf den ersten Platz gebibert
Informatiklehrerinnen Sanna Streit-
berg und Katharina Rühl sowie Re-
ferendar Henrik Düllmann und
Schulleiter Martin Fischer. Der Wett-
bewerb dient als Einstiegswettbe-
werb für den bundesweiten Infor-
matikwettbewerb und wird vom
Max-Planck-Institut ausgerich-
tet. �  lb/Foto: privat

120 Alde-Schüler knobelten, grü-
belten und lösten Aufgaben des
zehnten „Biber-Wettbewerbes“,
der international in ganz Europa
stattfand. Jetzt gab es Gewinner.
Vier erste Plätze hatten Luis Atten-
dorn, Johannes Foldtmann, Vincent
Leopold und Rene Paulin erreicht.
Die Urkunden gab es jetzt von den
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